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Unter diesem Titel erscheint zwischen 
den nächsten Leipziger Osler < und Mi- 
chaeli-Messen ein VVerk, welches, sei- 
nem Unifong imd seiner möglichsten 
VolistäiuligUoil nach, sowohl für ßaiem, 
als auch lur die allgemeine Kunstge« 
schichte von grüfstem Interesse seyn 
wii'd. 

Das Werk imifafst eigentlich Alt- 
haicrn mit der obcru Pfalz , Pfalz - NciJ- 
burg, das Kichslädlisclie , Passau, Salz- 
burg , dns hmvi>Ttcl , und die drey ty- 
rolischcn in ältcrn Zeiten noch beson- 
^^ers Baiern angchörigcn Gcricl^: Kuf- 
/#tcin, liützbiihel imd Rattenberg. 

In der Folge dürfte sich dasselbe wohl 
>■ viuch noch auf die übrigen Länder dos 

/ /fanzcn Königreichs erstrecken, zii 

>- ^^^icm Endzweck der Verfasser auch schon 

/ A- ^y^\\r viele hislorischc und artistische Ma- 

'/y '^^jtrxüXlcn gesammelt hat. Vorerst vv'olUc 
/ ^ /^y^ alles Das aufstellen, was er in Bctrpn 
^ ^^f^ -der oben genannten Länder des lii^oig- 

^ /y y ^y.Mclii zusanmien trug, um es iiicl*^ 
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lor«n geTien zn lassen , welches bey ei- 
nem noch wcitiT liinaus gcsteclstcn Ziel 
Alters halber zn bcfiirclilcn gewesen wiirc. 

Seit 25 Jahren suiunelto der Ycr* 
fasser nicht blols schriftstellerigche Ma- 
terialien 7.11 dii^spin interessanten , und 
in seiner Art gewiß einzigen YVerl^^ 
sondern auch die mannigfoltigstcn; Kuns^ 
productc aller baicrischcn Künstler selbst, 
die Etwas in Kupfer gestochen, geütz^ 
oder in Holz gesdudtten haben, vaaA. «o 
auch Original- Zeichnungen ym noch nä- 
herer fieurtheilung des hohen Geistes» 
Genies und Karai^rs unserer wackeren 
Künsler etc. , und diese Siniinlungcn 
machte der AuUior zur Ilaupl^rundlage 
dieses Wotl.s. >Va8 so eine Gnmdlago 
in Vergleich jeder anderer Compilirungs- 
Art bey Werken dieser Art ist, wird 
Jedemunn ron adbst einleuchten. 

Mit Rocht wird in der Ankündigung 
des bald erscheinenden Künstler - 1 ,exi- 
con des Herrn F. J. Lipowsky gesagt : 
„Man wird staunen , wie grofs die An- 
„zahl baierischer Künstler ist, die vom 
„Ilten *) Jahrhundert an gelebt baben, 
..und jetzt leben , man wird sich ober 
MÜbcrzeugen, dafs kein anderer Staat 



*^ DerVarfaMor dieser b*ierii<-lien Kiinttguchichw 
l2n^t mit L)4teu vom 8tcii Jahrhundert «o« 
uiiil l^Hit n-ir.h prarjii intivon NoltSM idfclS 

»udi noch wmei ztuück. 
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„D<^itschlands Baiern hierin au die Seile 
„gesetzt werden kann," 

Wie wird man aber erst staunen, 
wenn man in diesem möglichst vollstän- 
digen WerKe nicht nur alle diese Mei- 
ster und Künstler, sondern noch weit 
mehrere , (wie man nach der Grund- 
lage so grofscr Sammhingon von selbst 
leicht dcnlicn kann) , und zwar chrono- 
logisch geordnet , und alphabetisch rcgi- 
strirt ßndcn wird ? 

Wie wird man staunen, wenn man hier 
erst die Menge, und gröfätenlhcils gehalt- 
reichsten Producte der mchrstcn dieser 
KiinsÜer nicht nur von dem Verfasser 
dieser Geschichte gesammelt wcifs , son- 
dern hier auch speziel beschrieben fin- 
den wird? 

Au» 30 überaus grofscn Porlefc^iil- 
len , in Maroquin prächtig cingcbiindcn, 
esteht dieses , man darf kühn sagen, 
kolossahschc Werk, und diese enthalten 
^ auf 5400 Cartons über 10,000 Ulii^^'f*"* 
\ Iheils Original - Zeichnungen , thcil* 1^"' 
\pfcrstiche und Holzschnitte. 

Ausser diesen grofscn artistischen 
xj^ammhmgcn besitzt der Verfasset z*"^" 




y^^och mehrere andere artistisch - li»*^^'^" 
^ ^ chen Inlialls, die bcynahe eben so '^'"^^ ' 
'reich sind, aus welchen dann au<-l» oucs, 
uf dieses Werk Bezug habciid*^ ^ 



imft^cnommcn ist. ücbcr Üese WßA« 
aber winl 7.11 spinerZeit noch eine eige- 
ne Beftchr^uDg herausgcgebea werden. 

Dt Vorr.is'^t'r begnügte sich nbcr 
mit allen Diesem noch nicht, dünn er 
benutzte noch nebenbej alte bekannte 

piilc S.liiifliMi Über ilicÄPS Ytuh, uielu-e- 
rc andere grofse lünislsannnlungen, und 
selbst Äe hiesige königliche grofee Hof- 
];i!)liothcl5, dns Münz-Cabinct, Gnürnrn, 
lürohcu in der Stidt und im gaiii^eii 
Lande etc. etc. , um so ein der Nazion 
und (1> III \vichligcu Gegenstand wündig^ 
^Vc^l> iiulzustellcn. 

Boy der möglichsten Vollständigkeit, 
welche diese vortrefflichen Quellen, und 
die langAvicrigo , »nermüdole Arbeit des 
Verfassers gewärtigen lassen , wird dcr- 
celbe übcrdcm in Supplementär -Banden 
in der Folge Alles «aehliefcru , was ihm 
etwa dennoch entgangen seyn» oder durch 
neu entdeckte QitelU u noch hetWt 
bracht werden könnte 

Dieses Alles dürfte wohl liim i ichend 
«ey'n, dos Weih zur »clmcllcn und zahl- 
reidien Subsciipüon icu enipFehlen, weit 
mehr aber «cllcicht der summarische 
lionspect des ganzen Werks, so wie 
die nohcrc Beschreibung der BeschefFeii^ 

heit und rjnrichttmg dieser Sammlungen 
selbst, welche dem ersten Band vorgc- 
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dnickt werden sollen, da der Raum einer 
Ankündigung dafür zu enge ist. Dieser 
Konspcct oder diese ücberaichl wird die 
systenialische Ajiordnung des ganzen 
VVerks , so wie die Beichreibung der 
allgemeinen und speziellen Register ent- 
halten , ncbcubcy aber auch die Quellen 
noch näher bestifnmen , und eine Erin« 
nenmg jener gefälligen Personen maclicn, 
welche durch ihre Güte zur Vollsliiadig- 
keit des Werks beitrugen. 

Das ganze "Werk wird in obigen 
Terminen in mehreren Bünden erschei- 
nen , deren Anzahl sich zur Zeit zwar 
noch nicht bestimmen lüfst, doch dürften 
es wohl nicht weniger als 6 Bände werden. 

Die Ausgabe ist in grofs Octav auf 
schönem und gutem Papier, und jeder 
Band in einen farbigen Umschlag ge- 
heftet, im Acufserlichen nach Art de» 
yßartschischcn Werks (le peintre gf^^^'*^*'"^^ 
y/wndi. die vcrhältidfsmiifsige Bogenzahl ^vn'<» 
'acben so im Preise zu stehen koniuicn. 
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Exemplare auf Velinpapier vvcr^^«^" 
auf ausdrückliches Verlangen •^'-'^ 
Subscribciilcn gedruckt ; 



^^lÄ'^ünstht aber, dafs dieses zeitig gcnieldet 
...erde; der Pms derselben wird nur nacii 
y hohem Preis des Papiers gegen den 
- der gewöhnlichen Ausgabe höher it** 
^ ^ >^n kuiumen. 



Der Subscriptions-Tenuib dauert bis 
En<le der nächsten Ostionnesse, und da 
mir vvciiige Exemplare über die durch 
die Subgcription bestimmte Anzahl abge- 
druckt werden » so wird der Ladenpreis 
um ein Drittel erholit. 

Wer auf 10 Exemplara suibicribirt. 

erbült tlaa lltc gratis. 

In ollen in- und ausländischen so- 
liden Buchhandlungen wird anf dieses 
Wci-k Siibscription angenommen , Iiirr 
insbesondere in der Lindauenschen Buch- 
haadlung» 
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